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Hygiene- und Schutzkonzept bei Wiederaufnahme Präsenzunterricht ab 11.05.2020 

 
Das vorliegende Schutzkonzept stützt sich auf den Leitfaden zur Wiederaufnahme des Präsenzunterrichts 
an obligatorischen Schulen der Bildungs- Kulturdirektion Bern.  
Alle Massnahmen sind wichtig, unterliegen keiner Rangierung und werden bestmöglichst umgesetzt.   
  
 

1. Händehygiene 

 

Massnahmen 

 Aufs Händeschütteln wird verzichtet. 

 Bei der Ankunft im Schulzimmer / am Arbeitsplatz, vor dem Unterricht, vor und nach 
der grossen Pause, vor der Benützung von allgemeinen Geräten und Materialien, 
waschen sich alle Schülerinnen und Schüler, Lehrpersonen, Mitarbeitenden der Schule 
und Dritte die Hände mit Wasser und Seife. 

 Kinder sollten Desinfektionsmittel nicht brauchen, sie stehen aber in jedem 
Klassenzimmer bereit. Kinder nutzen Desinfektionsmittel nur in Ausnahme und in 
Absprache mit der Lehrperson. 
Persönliche Nutzung im Auftrag der Eltern ist erlaubt. 
Jede Lehrperson besitzt ihr persönliches Fläschchen mit Desinfektionsmittel. 
Eine Station steht vor oder im Teamzimmer bereit. 

 Handschuhe sind für bestimmte Situationen in jedem Klassenzimmer und Fachraum 
vorhanden. 

 
 

2. Abstand halten 

 

Massnahmen 

 Kinder insbesondere auf der Primarschulstufe sollen sich möglichst normal im 
Klassenverband, auf dem Schulweg und auf den Pausenhöfen verhalten und bewegen. 
Der Mindestabstand von 2 Metern muss unter Kindern im Primarschulalter nicht 
zwingend eingehalten werden.  

 Zwischen Erwachsenen wird der Abstand eingehalten.  
Sitzungen mit wenig Personen können mit genügend Abstand und den gültigen 
Hygienevorschriften an Ort durchgeführt werden.  
Teamsitzungen mit allen erfolgen per teams-Videokonferenz. 

 Die Teamzimmer können auf Grund der Distanzvorgaben für Pausen und Arbeit nur 
eingeschränkt genutzt werden. Plätze werden durch die Anzahl Stühle vorgegeben. 

 Lehrpersonen stellen die eigene Arbeitsfläche (Pult) mit mindestens 2m Abstand zu den 
Pulten der SuS auf.    
Das Zirkulieren in der Klasse ist vor allem bei den grösseren Kindern zu unterlassen. 
Der Unterricht ist entsprechend zu organisieren.   
Im Kreis halten die Erwachsenen Abstand zu den Kindern. 
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 Das Miteinander der Kinder wird im schulischen Setting nicht als enger Kontakt 
definiert.  
Auf das Distanzhalten sollen die Kinder trotzdem – ab 4. Klasse – sensibilisiert werden.   

 Um grosse Versammlungen. insbesondere vor Schulbeginn, bei Pausenbeginn und 
Schulschluss in den Gängen zu vermeiden, werden die Türöffnungszeiten angepasst, 
individuelles Eintreten der Schülerinnen und Schüler ist erwünscht und muss je 
nachdem auch geplant und eingefordert werden. 
Beginn und Ende der grossen Pause wird im Schulhaus Sutz-Lattrigen zum Teil 
verschoben. 

 Schutzmasken und Handschuhe werden im normalen Unterricht nicht eingesetzt.  
Eltern, welche ihren Kindern Masken mitgeben wollen, sind verantwortlich dafür, dass 
die Kinder sie selbständig anziehen und richtig tragen können. 

 Die Schule stellt für die Arbeit im Einzelsetting  transparente Schutzscheiben und 
Masken zur Verfügung. 

 
 

3. Reinigung und Lüftung 

 

Massnahmen 

 Hauswarte und Reinigungspersonal reinigen regelmässig Oberflächen, Schalter, 
Fenster- und Türfallen, Treppengeländer sowie WC-Infrastrukturen und Gegenstände in 
den allgemein genutzten Räumen der Schulhäuser. Dies gilt auch für Kaffeemaschinen, 
Geschirrspüler, Laptops, Kopiermaschine, Telefon und andere Objekte, die oft von 
mehreren Personen angefasst werden. 

 In jedem Schulzimmer steht ein Reinigungsset zur Verfügung.  
Die jeweilig unterrichtende Lehrperson sorgt ebenfalls für die regelmässige Reinigung 
im Zimmer: Oberflächen, PC, Laptops, Fenster- und Türfallen, Schalter, Wasserhahn.  

 Abfalleimer werden regelmässig durch die Hauswarte geleert (insbesondere bei 
Handwaschgelegenheit).   

 Nach jeder Lektionseinheit wird nach Möglichkeit das Zimmer gelüftet. 

 
 

4. Besonders gefährdete Personen 

 

Massnahmen 

 Kontakt zu besonders gefährdeten Personen meiden.  

 Besonders gefährdete Lehrpersonen bleiben zu Hause, sie bieten Unterstützung der 
Stellvertretung und Klasse von zu Hause aus, allenfalls erfolgt ein spezieller Einsatz auf 
Anweisung der Schulleitung.   

 Gesunde Schülerinnen und Schüler, welche zu Hause mit gefährdeten Personen 
zusammenleben, sollen grundsätzlich in die Schule gehen.  
Dispensation auf Wunsch der Eltern: Arztzeugnis, Risiko mit Hausarzt besprechen.   
Bei Absenz von Präsenzunterricht werden die Schülerinnen und Schüler von den 
Lehrpersonen mit Unterrichtsmaterial bedient.  
Kein Fernunterricht. 

 
 
 
 
 
 



 
5. Erkrankte in der Schule 

 

Massnahmen 

 Stellt eine Lehrperson bei einem Kind Symptome der Covid-19 Erkrankung fest, erhält 
dieses eine Schutzmaske und wird nach Kontaktaufnahme mit den Eltern sobald als 
möglich nach Hause geschickt oder muss abgeholt werden.  

 Erwachsene, die erkrankte Kinder betreuen, tragen ebenfalls eine Schutzmaske.  

 Bei Auftreten von COVID-19-Erkrankungen in einer Klasse ist die Schulleitung zu 
informieren, welche in Absprache mit dem Inspektorat die weiteren Schritte vornimmt. 

 Fiebermessgeräte sind in den Schulhaus-Apotheken vorhanden.   

 Auch Mitarbeitende der Schule bleiben bei Covid-19 Symptomen zu Hause. 

 
 

6. Verschiedenes 

 

Massnahmen 

 Kinder und Jugendliche werden angehalten, kein Essen und keine Getränke zu teilen. 

 Schulareale sollen von Eltern bis auf Weiteres gemieden werden (Kinder nicht zur 
Schule bringen/abholen). 

 Elterngespräche finden in der Regel telefonisch statt. 
Einzelbesuche für wichtige Gespräche sind nach Terminvereinbarung unter Einhaltung 
von Distanz- und Hygienemassnahmen in Ausnahmefällen möglich.   

 Es dürfen keine Unterrichtsbesuche gemacht werden. 

 Im Schulbus sind die Anweisungen der FahrerInnen strikte einzuhalten.  
 Die Kinder müssen selbständig einsteigen und sich selber angurten. 

 Alle Schul- und Klassenveranstaltungen sind mindestens bis zu den Sommerferien 
abgesagt. 

 Ausflüge mit den öffentlichen Verkehrsmitteln sind nicht erlaubt.   

 
 

7. Tagesschule 

 

Massnahmen 

 Für die Tagesschule gelten die gleichen Hygiene- und Schutzbestimmungen sofern es 
sie betrifft. 

 Das Essen wird gestaffelt eingenommen. Die Tischgruppe kann vom Tisch, wenn sie 
fertig ist. 

 Jede Betreuerin hat ihre Gruppe zu betreuen. 

 Die Betreuerinnen haben die Aufsicht über ihre Gruppe und räumen erst auf, wenn die 
Kinder zur Schule sind (15 Minuten vor Unterrichtsbeginn möglich- tröpfchenweise 
gehen lassen). 

 Für die Essensausgabe werden strengere Massnahmen vorgenommen: Das Essen wird 
in der Küche geschöpft und via Theke ans Kind herausgegeben.  
Die Köchin und Mitarbeitende tragen dabei Maske und Handschuhe. 

 Besteck und Becher findet das Kind an seinem Platz. 

 Die Kinder sitzen in kleineren Gruppen mit möglichst wenig Durchmischung. 

 Die Turnhalle darf nur noch in kleinen Gruppen und ohne Geräte benutzt werden. 

 Auf das Zähneputzen nach dem Mittagessen verzichten wir. 

 



 
 

8. Informationen 

 

Massnahmen 

 Die Schulleitung informiert intern via mail, auf dem sharepoint und extern bei 
Neuerungen oder notwendigen Anpassungen via Infoverteiler und Webseite.  

 
 
Dieses Schreiben wurde allen Mitarbeitenden inkl. Tagesschule sowie den Behördemitgliedern 
bekanntgegeben und wird auf der Webseite veröffentlicht. 
Je nach Entwicklung kann das Konzept ergänzt oder angepasst werden. 
 
 


